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Spezialisierte ambulante 
Palliativversorgung (SAPV)

Was bedeutet Palliativversorgung für  
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene?

Die spezialisierte ambulante Palliativversorgung 
(SAPV) ist auf Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene mit einer lebensbedrohlichen 
Erkrankung sowie deren Familien ausgerichtet. 
Ziel ist eine Versorgung zu Hause, bei der die 
betroffenen Familien optimal medizinisch, 
pflegerisch und psychosozial unterstützt werden. 
Die SAPV ist ein additives Angebot und kann 
in jede Versorgungsstruktur eingebunden werden.

In welcher Situation unterstützt 
das multiprofessionelle Team des 
Kinderpalliativzentrums?

■	 Bei einer schweren lebensbedrohlichen 
	 Erkrankung, bei Fortschreiten der Erkrankung, 
	 bei Krisen oder wenn die Versorgung 
 	 gefährdet ist

■	 In der letzten Lebensphase, wenn der Verlauf 
	 der Erkrankung das Leben begrenzt

■	 Zur Vermeidung von Krankenhausaufenthalten 
	 und Maßnahmen zur Symptomkontrolle 

Wir betreuen dich und 
deine Familie auch zu Hause!



Ergänzung | Unterstützung | Entlastung

■	 Wir versorgen Kinder und Jugendliche nach 
	 stationären Aufenthalten im häuslichen  
	 Umfeld.

■	 In Notsituationen sind wir rund um die Uhr 
	 erreichbar.

■	 Wir stellen die Verfügbarkeit der notwendigen 
	 symptomlindernden Medikamente und 
	 Materialien sicher, so dass eine zeitnahe 
	 Linderung erfolgt.

■	 Wir beraten und begleiten bei Fragen zum 
	 Umgang mit der Erkrankung sowie der 
	 Pflege der Patientin bzw. des Patienten.

■	 Wir unterstützen die betreuenden Ärztinnen,  
	 Ärzte und Pflegefachkräfte bei Fragestellungen 
	 und Behandlungen.

■	 Wir stimmen uns mit allen ab, die an der 
	 Betreuung beteiligt sind und koordinieren 
	 spezielle Behandlungen.

■	 Wir erstellen einen individuellen Behandlungs- 
	 plan und passen ihn regelmäßig an, ebenso 
	 verordnen wir die hierfür notwendigen Medi- 
	 kamente/Hilfsmittel.

■	 Für Krisensituationen wird ein Notfallplan 
	 mit wichtigen Informationen erstellt. 

■	 Bei Bedarf binden wir weitere Helfende mit 
	 ein.

■	 Im Fall einer Stabilisierung sorgen wir für eine 
	 nahtlose Weiterversorgung durch die betreu- 
	 enden Ärztinnen, Ärzte und Pflegedienste.

Das Team des Erlanger Kinderpalliativzentrums 
versorgt Patientinnen und Patienten in den 
Regionen Mittel- und Oberfranken.



KI
 5

90
-5

08
74

5_
Ve

rs
. 0

3/
25

Kinderpalliativzentrum  
Sprecherin: Dr. med. Chara Gravou-Apostolatou 
Loschgestraße 15, 91054 Erlangen 
www.kinderpalliativzentrum.uk-erlangen.de

Tel.:	 09131 85-35982 (Büro) 
Fax:	09131 85-33198 
kinderpalliativzentrum@uk-erlangen.de

Spendenkonto 
Universitätsklinikum Erlangen 
Stadt- und Kreissparkasse Erlangen Höchstadt Herzogenaurach 
IBAN: DE84 7635 0000 0000 0464 04 
Stichwort: Kinderpalliativteam/34012236

Stiftungskonto 
Forschungsstiftung Medizin am Universitätsklinikum Erlangen 
Stadt und Kreissparkasse Erlangen Höchststadt Herzogenaurach 
IBAN: DE69 7635 0000 0000 0620 00 
Stichwort: Kinderpalliativteam/34016670

Herstellung: Universitätsklinikum Erlangen/Kommunikation, 91012 Erlangen 
Fotos: © simone-kessler-simo-arts-com-fotografin
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